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20.05 Festkonzert m
Zum 15. Deutschê ' «n gelten können.
Nachrichten. °8raph I Gesetzes bestimmt, daß derjenige zum

Mchi 'iationsantrag  berechtigt ist, der unfruchtbar
werden soll. Bei dieser Bestimmung ist man da

K Langen , daß der senige, dessen UnserZangen , daß der senige, dessen Unfruchtbarma-
Nutzen der Volksgesundheit notwendig ist, in

toirh Ucn leib ft die nötige Einsicht  aufbrm-
r,r, l.lm den Antrag auf Sterilisierung zu stellen.

Vtiio 8m der Antragsberechtigte , was ja häufiger
«che " wird, geschäftsunfähig oder wegen Gefites-
^ . ^wündigt , oder hat er das 18.

lUCytn «■11»v-
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^.^ "det, so ist der gesetzliche Vertreter antra gsberech-
^ "ragraph 4 regelt

>d(egetiflen ieu
elften vereinig
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w das Verfahren der AnlragssleUung.
km }* dem Anträge zugrundeliegende Tatsache durch
Wch° e? Gutachten oder auf andere Weise glaubhaft
-hbn? ^ - Die Entgegennahme des Antrages erfolgt
tliynb r b g e s u n d h e i t s g e r icht, das zur Durch-«̂ 3 _ 7 - - r .r, w;*.s hof+ttrmn

Die Durchführung des Gesetzes
Bon zuständiger Stelle verlautet noch über d^ Durch¬

führung des Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nachwuch¬
ses daß das Gesetz aml . Januar 19  3 4 r n K r a st  tm
ten wird . Zu dem gleichen Termin soll übrigens auch ein
Gesetz erlassen werden, das die zwangsweise Entmannung
ge me i n g e f ä h r l i che r S e M a l v e r b r e che r regelt.

In diesem Zusammenhang wird von unkerrichteker Sene
darauf hingewiefen. daß die äußerst vorsichtige und präzise
Tassuna des neuen Gesetzes alle uverlriebenen D^ urchrun-
gen hinfällig macht, die gelegentlich in früheren Diskuffio-
nen über derartige Maßnahmen aufgetaucht waren.

Die Sterilisationsoperation selber — nicht zu verwech-
ft l„ mit SVation 1  ist » >»» M f * ™ ’™ » « „ “vollkommen ungefahrlr  ch. Sie m reoig
ttch ein äußerer Eingriff , der wesentliche Rückwirkungen
auf den menschlichen Organismus nicht hat.

O- I u IIUIJK l i » y c *• IW/ % U f  r,.
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^ rtraut ist.

13ut Ä^ph 7 regelt dann die dem Erbgesundheitsg -̂
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V I unt»J # l t5 Pi) ? V,nem einzelnen Richter, sondern, wie der Pa-

' TfsMM> it ^ ,-^ fllmmt, einem Kollegium uberlassen.
knnmenmehrheit über Annahme oder Ablehnung

M Paragraph 9 ist dann die Möglichkeit
von dieser Sis-nort, ; J>ie  fA w e r d e gegeben, dw aufschiebende Wirkung
nonaii. 1° Anßergewo»"
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^Aandesgericht angegliedert wird . Die Entschei
_ _ r,t ‘| :liQr " ^esundheitsobergerichtes ist endgültig.
Ick bitte mir die k? ^ aph jj  bestimmt , daß die Sterilisation nur von..,?iiich hierfür besonders zugelasfe-

»Kn Unb  nur in ausdrücklich dafür bestimmten Kran-
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» die Ausgetreten ist oder als Beisitzer initgew.rkt hat.jy7P̂rnf\ntirt i- rtfomorr — ĴV̂irfl'tiCl ill
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Der Schlag gegen Siaatsseinde
Das Ergebnis der großen Polizeiaktion. — Riefrge Men-

illegaler Druckschriften. Sprengstoffe, Mafien
Munition gefunden.

Berlin , 26. Juli.

gen
und

Es hak sich gezeigt, daß alle . Orke in der Nähe der
Grenze systematisch von staatsfeindlichen ^ lEenten,
rieren usw. überschwemmt werden, die öersehungsmalepal
in Massen einzufchmuggeln versuchen. Dadurch fit «er ü
weis gegeben, daß immer noch Faden aus dem Austan
nach Deutschland herüberreichen. . , . . ,

Bei diesem Ergebnis muß berücksichtigt werden, dafz
Sichtung des bei den Gepäckstellen beschlagnahmten Mate¬
rials noch nicht abgeschlossen ift._ In Anbetracht des bish
so umfangreichen Ergebnisses steht bereits jetzt fest. daß >
hier in größerer Menge Zersetzungsmaterial und Waff.n,
Sprenastoffe usw. entdeckt werden.

Heber das Ergebnis der Aktion an anderer ŝtelle d ^
Reiches, insbesondere bei der Durchsuchung des gesamten
Kraftwagenverkehrs , können infolge des riesenhaften A ^
maßes nähere Einzelheiten im Augenblick noch nicht mstge-
stilt werden da Re örtlichen Berichte erst abgewartet wer-

^ "̂ lNach den bis jetzt vorliegenden Einzelergebnissen ist es
auch hier außer Zweifel, daß die Fahndungsaktion »her alle
Maßen erfolgreich war , und daß umfangreiches Materie
beschlagnahmt und staatsfeindliche Elemente fesigenommen
werden konnten.

Razzia im Laubengelände
Eine auf Veranlassung der Geheimen Staatspolizei

durchaeführte Razzia in dem ausgedehnten Laubengelande
MBB ." h- t » 01» tim no  WjJirt
außerordentlich erfolgreiche Aktion erwiesen. D'̂ her konw
len ictMreid« Revolver mit Munition sowie eine Menge
kommunistischen Zersetzungsmaterial beschlagnahmt werden.
Eine Reihe von Personen sind festgenommen worden.

Ä3
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Maßnahmen und eventuelles Eingreifen derikJjT^illtznaymen uno epemueuts «-maw,, . .. —
1 rben sind äußerstenfalls vorgesehen. Zur Ver-
tz " Fehlentscheidungen  ist schließlich in" Fehlentscheidungen  ist icyliegnm ...

tich erfrischende WichD ^ ke>,̂ °rgesehen. daß das Erbgesundlieitsgerich das
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Die große Polizeiaktion hat . wie von unterrichteter
Seile mitgeteilt wird , zu einem außer 0rdentUchen Er 0 g
aeführt . Schon die bisher erfolgte oberflachlichsŝprusung
des anläßlich der großen Fahndungsaktion im ^ nzen Reichkieiri' laauabmten Materials , darunter nesiger Mengen ille¬
galer Druckschriften. Sprengstoffe. Waffen. Munikwn und
Geheimberichte, hak bewiesen, daß das Vorgehen ein not¬
wendiger und erfolgreicher Schlag gegen den Skaatsfemd
war , der es immer noch wagt , fein Unwesen in Deutschland

Besonders ertragreich war die Durchsuchungder sämtli¬
chen Eisenbahnzüge im Reich, die von der Bahnpolizei mit
Unterstützung der SA . vorgenommen wurde Es muß da¬
bei hervorgehoben werden, daß gerade diese technisch schwie-
riqe Durchsuchung überall reibungslos durchgefuhrt werden
könnte und daß es hier der geradezu mustergültig arbel-
tenden Organisation der Reichsbahn gelungen ist, »n Rah¬
men der angesetzten kurzen Zeit

eine solche Aktion allergrößten Ausmaßes erfolgreich
durchzuführen, ohne daß der Riesenapparat der Rerchs-

" bahn empfindliche Storungen erlitt.
Auch das Urteil der bei der Durchsuchung betroffenen ein¬
wandfreien Reisenden geht einheitlich dahm, daß ste durch
die Aktion in keiner ffie « beunruhigt oder in der Ausfüh¬
rung ihrer Reiftn behindert worden sind . Rach den oorste-
aenden Meldungen ergeben sich im einzelnen folgende Er¬
gebnisse der Durchsuchung auf dem Reichsbahngelande und

^^ 5ün Bezirk der Reichsbahndirektion Berlin  gelang es,
eine erhebliche Anzahl staatsfeindlicher Elemente festzu¬
stellen, die teilweise im Besitz von Waffen und illegaler
Druckschriften und ohne Ausweise betroffen wurden . Das
gleiche Ergebnis wird aus Breslau  gemeldet , wo eben-
siUic? fammunistiscke Funktionäre festgestellt worden fimd.
' N « « Z -r -riT -ich war '(.« „ ion im Be&rl 6er
RBD D res de n. Neben beschlagnahmten Waffen, Armee-
vistolen zersetzendem Material und Aehnlichem , konnten
mehrere verdächtigen Personen , die ohne Ausweispapiere
anaetroffen wurden , festgenommen werden. Darunter be¬
finden sich zwei kommunistische Kuriere die Geheimschriften
und Devisen in den Stiefelsohlen versteckt hatten.

2m  Bezirk Essen sind aus einem von Holland kommen-
den Zuge bei Beginn der Aktion größere Pakete Spreng¬
stoffe in einen neben der Bahn liegenden Teich geworfen
worden. Aus diesem Zuge heraus konnten mehrere Per-
fönen verhaftet werden ; es fmd zum Test Ausländer . d,e
auf falschen Pässen fuhren bzw. ohne Ausweis waren.

Aehnliche Ergebnisse sind in allen Reichsbahndirektlons-
bezirken feftgeftellt worden, !° m Hannover , Köln, Lud¬
wigshafen , Nürnberg , Regensburg Dort wurden zahlreiche
Waffen massenweise illegale Druckschriften beschlagnahm!
und staatsfeindliche Elemente festgenommen. In Frank¬
furt am Main wurden in einigen Zugen Gewehre Kara¬
biner und andere handfeuerwaf en vorgefunden Fast uoer-
oll sind größere Mengen Munition sichergestelltworden.

In den Grenzvezirke « besonders ertragreich
Bei dem Ergebnis der Fahndung ist bemerkenswert, daß

die Aktion in den Grenzbezirken besonders ertragreich ver¬
lief So war es in den Bezirken Essen, Köln, Trier , Lud-
wiqshafen . In Trier wurden kommiinistische Funktionäre
festaenommen, die aus dem Ausland kamen. In 3Vllppertal
wurden Waffen und Munition . Gewehre und Seitenge¬
wehre in größerer Menge sichergestellt, gleicherweise in
den Bezirken München. Reaensbnrg . Dresden , Breslau,
Oldenburg, Stettin und Königsberg.

Letzte Woche ♦ ♦ ♦

Textil- und Stahlindustrie zum Arbeitsprogramm . - - Die
Reueinstellungen in der Industrie . — Die Lage am Wei -

markt. — Erholung des Gold- und Devisenbestandes.
Ueber das Gesetz zur Verminderung der Arbeitslosig¬

keit kommen weitere Stimmen aus der Industrie . Sa
äußert sich der Inhaber der Trikotwarensabrik F . h e t s s e-
r ich Aktiengesellschaft, Neustadt a. d. W ., folgendermaßen.
„Das Gesetz zur Verminderung der Arbeitslosigkeit sieht
nur Arbeiten vor, bei denen möglichst mele Menschen be¬
schäftigt werden, ohne daß allzil hohe Kosten für Materml-
beschaffung entstehen. Es handelt sich infolgedessen im we¬
sentlichen um Bau - und Meliorationsarbeiten aller Art.
Die weiterverarbeitende Industrie und vor allem auch ore
Wirkereiindustrie hat davon also keinen direkten Nutzen.
Eine andere Frage aber ist. wie sich das Arbeitsprogramm
indirekt auf unsere Industrie auswirkt . Tatsache ist. daß msuwueu um  uti £ I . .. hnft ,mt»r starkervor weuigön Wochm diö Wirkereiindustr .e . witer starker
Beschäftigungslosigkeit litt . Betriebseinschrankungen mit
ihöö? MS , Verkürzung der Arbeitszeit und 'Arbeite^
entlassung, waren an der Tagesordnung . Seit Anfang Mar
ist hierin ein entschiedener Wandel emgetreten. Die Aus-
träge gehen zahlreicher und in größerem Umfange ein.
Zweifellos spielt das Vertrauen , daß es nun wieder ausi
ivärtsaeht , eine große Rolle und dazu kommt, daß die Nach¬
frage aus der großen Verbraucherschaft zugenommen hat.
Dies ist wohl auf den Rückgang der Arbeltslosenziffern und
der Kurzarbeit zurückzuführen. Der höhere Verdienst
wird in Waren angelegt."

Die Mitteldeufichen Stahlwerke  Aktiengesellschaft,
Riesa teilen folgendes mit : „Das von der Relchsreglerung
verkündete Gesetz zur Verminderung der Arbestslosigkest
zeigt schon jetzt recht erfreuliche Auswirkungen . Wahrend
zur gleichen Zeit des Vorjahres z. B . auf dem Eisen-
markt  eine geradezu lähmende Ruhe Herrschte, und m
Handel und Industrie auch die letzten Reste von Unterneh¬
mungslust geschwunden waren , ist heute insbesondere beim
Eisenhandel wieder Leben und Zuversicht. Der Auftrags¬
eingang in Walzeisen bei den Werken war im Monat Juni
schon um etwa 50 Prozent höher als im Monatsdurchschnitt
d- s Jahres 1932. Dabei ist interessant, scstzustellen, daß
oer Handel jetzt nicht nur den unbedingt notwendigen täg¬
lichen Bedarf eindeckt, andern auch langsam rmeder beginnt,
sestie" Waer aufzufüllen. Den deutschen Werken der ersen-
erzeuqendrn Industrie wird durch diese Besserung des Jn-
landsmarktes eine große Sorge wenigstens zum Teil Ze-
nommen denn durch den Verfall der ausländischen Wah-
ruEN und die Bestrebungen der einzelnen Lander , ihre
eiaerie Industrie zu schützen, besteht für Deutschland nach
wst vor die Gefahr, weitere Absatzgebiete außerhalb unserer
Grenzen zu verlieren. Nicht außer Acht getaf en darf fer¬
ner werden, daß der gestiegene Inlandsbedarf auch einen
teilweisen Ersatz für die in den vergangenen Jahren ausge-
führten Rufienlieferungen darstellt.

Die Neuein st ellung  von Arbeitern in der In¬
dustrie  hat sich nach der Jndustrieberichterstaitung des
Statistischen Reichsamts im Juni fortgesetzt. Die Zahl der
Belcbaftiaten ist von 45,5 v. H. auf 46,4 v. H. der « roeirer
»laükavazltät (d. i. die Höchstzahl der Arbeiter , Re bei vol¬
ler B̂escizuna aller Betriebselnrichtungen beschäftigt werden
können) gestiegen und bat damit den saikonmaßrgen T.ek-



Punkt von Januar 1933 um IS o. s). überschritten . Die
Zunahme der Beschäftigten ist in den Produktionsguterm-
dustrien etwas geringer als im Vormonat . Innerhalb der
Produktionsgüterin -dustrien gilt dies vor allem für die Bau¬
wirtschaft. Auch im Fahrzeugbau , vor allem in der Kraft-
sahrzeugindustrie, hat die Beschäftigung weiter zugenom¬
men. Dies ist umso bemerkenswerter, als in den letzten
Jahren der saisonmäßige Höhepunkt bereits im Mai erreicht
war . Bei den Verbrauchsgüter Industrien  Mt
die Zunahme der Beschäftigten etwas geringer als im Vor¬
monat . Dies ist zum Teil darauf zurückzuführen, daß >n
einer Reihe von Verbrauchsgüterindustrien die Frühjahrs-
Lelebung im Mai ihren Höhepunkt erreicht hat . So ist me
Beschäftigung in den wichtigsten Zweigen der Beklei¬
dungsindustrie  zurückgegangen . Auch in einzelnen
Zweigen der Metallindustrie , in der Geschirrsteingutmdu-
strie sowie in der Funkindustrie hat die, Beschäftigung sai¬
sonmäßig abgenommen. In der Textilindustrie  da¬
gegen ist die Neueinstellung von Arbeitern größer als >m
Vormonat . Innerhalb der Nahrungs - und Genußmittel¬
industrien hat die Beschäftigung besonders bei den Mühlen,
in der Obst und Gemüsekonservenindustriesowie m der Zr-
garrenindustrie zugenommen.

Am Weltwarenmarkt konnte sich in der ersten Juli-
hälfte nach mehrfachen Schwankungen immer wieder eine
feste Tendenz durchsetzen. Durch starke Kauflust traten na¬
mentlich die internationalen Getreidemärkte in den Vorder¬
grund des Interesses , wobei die zu vesurcyrenve Welzenmlsz-
ernte in Nordamerika eine Nolle spielte. Die Preisgewinne
bei Weizen, Roggen und Hafer betrugen 25 bis 40 Pro¬
zent. Aehnliche Bewegungen waren bei Wolle und Kaut¬
schuk zu verzeichnen. Auch die Rohseiden- und Baumwoll-
märkte waren fester. Schwächer waren nur wenige Welt¬
handelsartikel verlangt , wie z. B . Silber , Jute und beson¬
ders Kaffee, und zwar im Hinblick auf die zu erwartende
sehr große brasilianische Kaffee-Ernte Das europäische
Geschäft lag im Ganzen gesehen ruhig . Die Industrie ist
mit der Verarbeitung her in den letzten Monaten aus dem
Markt genommenen Rohstoffmengen beschäftigt. Das Na-
herrücken der Herbstsaison dürfte von ganz allein zu erhöh¬
ter Bedarfsdeckung auf zahlreichen Rohstoffmärkten fuhren.

Nach dem Ausweis der Reichsbank  vom 22.
Juli 1933 hat sich in der verflossenen Bankwoche die gesamte
Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks, Lorn-
bards und Effekten um 117,1 auf 3352,1 Millionen Mark
verringert . An Reichsbanknoten  und Rentenbank¬
scheinen zusammen sind 82,5 Millionen Mark in die Kassen
der Reichsbank zurückgeflossen. Der Umlauf an Scheide¬
münzen nahm um 43,2 auf 1374,3 Millionen Mark ab. Dw
Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen haben sich
um 13,9 auf 312,4 Millionen Mark erhöht. Die Deckung
der Noten betrug am 22. Juli 9,6 gegen 8,9 v. H. am 15.
Juli.

politisches Allerlei
Juden haben keinen Zutritt zum Stadion.

Nach.einer Meldung der „Fränkischen Tageszeitung '̂ ist
taut Direktorialverfügung zur Aufrechterhaltung von Ruhe
und Ordnung allen Juden der Zutritt zum Stadion m
Nürnberg verboten worden.

Schlachtengedenkfeiern im Saargebiet verboten.
Die Reqierungskommisfion des Saargebiets hat in einem

Schreiben an die Stadtverwaltung die geplante Abhaltung
einer Gedächtnisfeier für die Schlacht bei Spichern vom
August 1870 und die Schlacht von Lothringen vom August
1914 unter Berufung auf die durch den Versailler Vertrag
für das Saargebiet geschaffene Lage verboten.

Französische Lustmanöver bei Metz.
Vom 1. bis 14. August wird die Gegend von Metz der

Schauplatz von Nachtübungen starker Luftgeschwader fein.
Bomben- und Jagdstaffeln aus Nancy Reims . Chartre-
und Diedenhofen sowie Luftabwehrabteilungen aus Toul
werden für die Luftverteidigung , die Wirkung besonderer
für Nachtangriffe vorgesehener Jagdflugzeuge erproben.

Roosevelts Angriff auf die Arbeitslosigkeit.
Der amerikanische Sonderbeauftragte für das Arbeits¬

beschaffungsprogramm, General Johnson , erklärte, man
könne damit rechnen, daß in Amerika bis zum 1- September
fünf bis sechs Millionen Arbeitslose wieder,m Arbeitspro
zeß eingereiht fein würden . Mehr als 10 000 Arbeitgeber
haben bereits zugesagt, daß sie dazu beitragen wurden, das
Programm zu verwirklichen.

Das Gnadenhaus.

Auf der Flucht erschossen
Landsberg. 26. Juli . Die Brüder Erich und Gustav

Rudolf aus Dühringshof (Ostbahn) tonnten jetzt unter dem
Verdacht, vor etwa einem Jahre den Hitlerjungen Ernst
Liebfch aus Dschfel ermordet zu haben, festgenommen wer¬
den. Sie haben ein umfassendes Geständnis abgelegt. Sie
hatten sich in der Zwischenzeit bei zwei Kommunisten in
Landsberg an der Warthe verborgen gehalten, die ihnen
auch falsche Papiere zur Flucht nach S owjetrußl and
geliefert hätten. Unmittelbar vor der beabsichtigten Aus¬
reise tonnten die Mörder gefaßt werden und sollten in das
Gerichtsgefängnis in Vietz (Ostbahn) transportiert werden.
Zwischen Landsberg und Vieh unternahmen sie beide einen
Fluchtversuch. Als sie auf die Haltrufe nicht stehen blieben,
machte i>'e Begleitmannschaft von der Schußwaffe Gebrauch
und tötete sie beide.

Zollschiebung mit amerikanischen Autos
Berlin, 26. Juli . Im Mai 1931 erregten umfang-

reiche Zollschiebungen, in deren Mittelpunkt ein damaliger
Sekretär des Automobilklubs von Deutschland stand, in der
O-ffentlichkeit großes Aufsehen. Erst jetzt sind die umfang¬
reichen Ermittlungen der Zollfahndungsstelle und der Staats¬
anwaltschaft soweit zum Abschluß gekommen, daß gegen
acht Beteiligte Anklage erhoben worden ist. Sie hatten
mit Hilfe von Zollbeamten in 36 Fällen wertvolle ausländi¬
sche, größtenteils amerikanische Autos zollfrei über die deutsche
Grenze geschmuggelt. Das großangelegte. Betrugsmanover
wurde aufgedeckt, weil es auffiel, daß für die kleine tschechisch-
sächsische Grenzstelle Sebnitz auffälig viele vom AVD ausge¬
stellte Ausfuhrbescheinigungen für wertvolle amerikam,che Au¬
tos vorgelegt wurden.

Dis Arbeiisfiege in Ostpreußen
Berlin. 26. Juli.

lieber das erfolgreiche Fortschreiten der Arbeitsschlacht
in Ostpreußen teilt der Oberpräsident von Ostpreußen, Gau¬
leiter Erich Koch, dem Organ der Deutschen Arbeitsfront,
„Der Deutsche", auf Anfrage folgende Einzelheiten mit:

Die Zahl der seit 14 Tagen in den Arbeitsprozeß ein¬
gegliederten Volksgenossen beträgt 56 662. In dieser Zahl
einbegriffen find nicht die 18 000 vollbeschäftigten Arbeits¬
losen aus dem Buhrgebiel und weiter nicht die dem frei¬
willigen Arbeitsdienst angehörenden Volksgenossen.

Balilla beim Kanzler
Empfang durch Hitler.

München. 26. Juli.
Etwa 410 junge Faschisten, geführt von 27 Offizieren,

trafen Mittwoch früh mit Sonderzug aus Bozen in Mün¬
chen ein. Als der Zug in die Halle einfuhr, spielte die SA .-
Kapelle die italienische Nationalhymne . Die Jungfaschisten
befinden sich auf einer Rundreise durch Deutschland.

Bald nach ihrer Ankunft in München wurden sie in der
Residenz von Reichskanzler Hitler empfangen. Nach dem
Horst-Wefsel-Lied, gespielt von der Balilla , führte der
italienische' Botschafter Cerruti  in einer Aniprache an
den Reichskanzler u. a. aus:

Es ist mir eine große Ehre und Freude diese Avant-
Gardisten dem Herrn Reichskanzler in München vorstellen
zu können.

Die Jugend Italiens , die Blüte des Faschismus, ist da.
um der nationalsozialistischen Jugend die Hand zu drucken.
Heine bessere Botschaft hätte Ihnen mein Land senden kön¬
nen. Gestatten Sie . die Hoffnung und den Wunsch auszu-
sprechen, daß der Gruß Italiens , den Ihnen diese fasch,-
stische Jugend über die Alpen gebracht haß dam Gluck
Deutschlands gelte.

Reichskanzler Adolf Hitler  sagte bei dem Empfang
in einet Ansprache u. a.: Ich freue mich, Sie heute hier
begrüßen zu können, weil in dieser Stadt eine Bewegung
ihren Aufbau genommen hat , die ähnlich wie der Faschis¬
mus in Italien Deutschland wieder zur Se bstb sinnung
bringen will, bringen wird und zum Teil auch schon ge-

^fÄtben sehen, daß in Deutschland durch diese neue
Bewegung eine Geislesrichlung zur Herrschaft gekommen
ist, die von dem aufrichtigen Wunsche beseelt ist. gerade tm<
Ihrem Volke die Beziehungen wreder anzuknupfen. die
durch viele Jahrhunderte Italien und Deutschland verbun¬
den baden.

Roman von Helene  Helbig - Tränkner.
(Nachdruck verboten.)

(IS. Fortsetzung.)
Ihre blonden Flechten, die am Hinterkopf zusammengesteckt

waren , schlicht und schmucklos, bildeten die einzige Belastung
ibres Hauptes , sie ging ohne Hut, nur einen sesten Stock trug
sie in der Hand, der sie überall hin in der Einsamkeit begleitete.
Sie hatte eben mit Lisa abgerechnet, und beide waren zu dem
Schluß gelangt, daß ihre Musikschule in der leisten Zert recht
vorwärts gekommen war . Ihr Traum von der Künstlerlauf¬
bahn hatte einige Einschränkung erfahren muffen, denn es gab
eben sehr viele, die vielleicht noch mehr konnten als sie.

And sie hatte in Lisa, der himelstürmenden Lisa, die das
Pfarrhaus in Saalenscid in Unruhe verseht und doch damals am
Weihnachtsabend die rechte Rote angeschlagen hatte, als alle
Stimmen versagten, eine Mutter gefunden. Sie mochte nicht mehr

^ Da schlug jemand sanft mit der Hand aus ihre Schulter, und
als sie sich umsah, stand Will Wiegand hinter ihr.

Sie sind der grauen Stunde entslohen in Gottes blaugol¬
denem Dom, Fräulein Brigitte ?" redete er sie an und tauchte
mit seinen träumerischen Braunaugen ties in die ihren.

„Ich s-hnte mich nach einer Predigt für mern frühlings-
durstiges Herz, und hier habe ich sie. Die Stare — — —

Dann aber, als sie inerkte, daß sie etwas gesagt hatte, was
ihn verletzen konnte, fügte sie hinzu: , . ,, .

„Hier draußen sucht man Gott und erwartet ihn, vor den
Mauern , che er sich einschließen läßt , und Sie wißen ja , Herr
Will , draußen , los und ledig von allem Zwang , da ,st ,eder
immer wahrhastig« , besreiter, ungebundener, so auch unser
Herrgott Sind Sie mir böse. Sie Gottesman-n?"

Will schüttelte den Kops.
.Auch ich suche ihn draußen , Brigitte , wo er, wie Sie sagen,

«ahrhastig ist." Es war ein Anjlug von Weh und Bitterkelt in

seiner Stimme , und fie fiirchtete nun doch, es habe ihn geschnrerzt,
was sie gesagt. Darum lenkte sie ad.

„Wohin geht Ihr Weg ?"
„Zur Mutterl"
Lu Fuß ? — "
.Rein , nur — ich wollte — Sie wiffen ja . was ich suchte, im

nächsten Dorf warte ich aus schnellere Beförderung. Ich erlebe
den Frühling lieber aus der Straße , als im Bahnwagen ."

Sie nickte. u
„Warum gehen Sie nur zur Mutter , nicht auch.
„Man geht immer zur Mutter wenn man heimgeht. Heim

ist die Mutter !"
Sie sah ihn lange gedankenvoll an.
„Cs mag wohl so sein, ich habe cs nie gekannt, aber ich

meinte, Vater müßte auch die Heimat sein, und der Ihrige ist
noch Liebe genug." Sie sah, wie ein Schatten über seinen Mick
flog, und seine Augen ttaurig wurden.

Sie haben recht, Fräulein Brigitte , aber Sorgen und
Aengste trägt man der Mutter ans Herz, vielleicht hat der Vater
schon zu viel Lasten, vielleicht mag ein Vater nicht scheu, wenn
die Kinder sie ttagen , und geht ihnen aus dem Wege, will sie
stark und fest machen und nicht tragen Helsen." -

„Vielleicht auch ist es —weil eine Mutter letzten Endes doch
immer allzu fest mit uns verbunden und das Lastentragen ge-
wöhnt ist, und noch immer in sich trägt mit all unserem Fühlen
und Leiden."

„So ist es!" sagte er und sah in die Fern «, dorthin, wo am
Horizont vielleicht schon ganz in Blau der Kirchturm seiner
Heimat austauchte.

„Gehen Sie ein Stück mit mir, Brigitte ?" bat er und faßte
fie lose unter, wie Freunde gehen wenn sie einander Vertrautes
sagen.

„Gern, " erwiderte fie, „mein Mütterchen wird nicht schelten,
wenn ich mir einmal ein paar Stunden den Frühling um die
Ohren blasen lasse."

Cr sah fk erstaunt an.

lob

Im glaube, ich kann unsere Freude über Ih " ".
durch nichts bester zum Ausdruck bringen , als da»
jenigen danke, der Sie hierhergeschickt hat und .
uns bewundert wird . Ich bitte, einzuftimmen >

„Ihr großer Führer Mussolini Sieg-He»' ^
Dem Reichskanzler dankte in herzlicher' Worten , «tfoioenet

fekretär Ricci  und überbrachte die Gruße des ^ ^ - Moste. Die
' . * äiäSS «

sfa
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Mll . Am T>ie'
k °hren Frau
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fei ganz erstaunt , zu sehen, wie dieses Deutfchlan̂ j ôbeŝu .
durch die neue Regierung des Nationalsozial 'istn- * d Asternwerden können. Mit einem Hoch auf das Deutz "ach lang,
beendete der Staatssekretär seine Ansprache. fet am  EM die

Der Gesandte überreichte bei den letzten ® " ta9 nach,
Kanzler die Abzeichen der Avangua j
und der Balilla . . _ . V v !)

Nach dem Empfang in der Residenz durch J m der
kanzler marschierten die Avanguardisten rns . ^ ?Fühc-r̂ ? Z ^ n Ernähr,

fagj , j
lker, welche Sie innere roronung ,>u->-cgesteû ^
e im großen Stile ausbauen, wünschen oM ^ ^ ^

Frieden für weiteren Aufbau heißer

iar,ll)ierien vie st-amers,' tte Ernähr,
gj au s . Dort hielt der Stellvertreter des Fuh . s Setreibearten m

ß, eine Ansprache, in der er u._ a. Getreide kr
ÄS *"“

dolf Heß,  eine Ansprache, in oer er u. a. '»W n ^
Völker, welche die innere Ordnung stchergef̂ ,!̂ ^

und die
Frieden für weiteren Aufbau heißer und t »'« ite Brotfrücht
bere Völker, denen das Festhalten am liberaliststch # .? _als Korn. Das
- -- -- « t ' ÄlÄLÄL « fe - - -immer neue Krisen vrmgt, oeren utu \ i ' oujroei
wegk weikersteiaen und be, denen nach alter « eg & t3 o s Korn bez". r- """ ben nne .-n ß - und sfahr wächst, daß sie eines Tages von ^
riqkeiken abzulenken versuchen durch außenpolliijcy in Klimas

L ®* H-leuer

Nationalsozialistische Weltanschau««'
Eine Rede Dr. Leys.

Jena, 26

Anläßlich der Einweihung der auf Burg ^ Lobe^
gerichteten thüringischen Üandesführerschule der ^
NSDAP , hielt der Führer der Deutschen ArbeitAr z,
Ley, vor 60 am ersten Schülerkurs teilnehmenov^
waltern eine Rede über die nationalsozialistische
schauung. m

Zum ersten Mal in der deutschen Geschrchte-
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Dr . Ley aus , trete jetzt eine politische Bewegung.

Neichsve
^es Reichsv

das Volk weltanschaulich schule, was bisher nur ^
getan habe. Von nun cm gebe es nur noch e i n f

gsfcheii
v“- - - ----- — —• o—- •- . . - 1 Vnnalrf Ütot*1.^ ^ chsver!

tion, die weltanschaulich schulen dürfe, die natw" ^ ^ "'Len . Abr
stische Partei . Die Grundlage für unsere Arbe« M U-.rann vom 1.
für alle Mal die nationalsozialistische Weltanfä^ jl. , ^ "gsscheineŝlöUo  mif unnphpurpr  in die Zulv . cktt»u v]\inb  fr.

alle ’JJcai oie nanunui |u(iiuu |u |u^
Ich sehe mit ungeheurer Hoffnung m dre ^ fNmd der für

glaube, daß es im nächsten Jahre nicht ^ «i tn^Iung
geben wird, als in normalen Aiten vor dem « . ^
bnü mir in zwei Jabren nicht soviel Menschenmdaß wir in zwei Jahren nicht soviel Menschen ^ sichb̂ Awrä!
haben, um alle vorhandene Arbeit leisten zu ko»n n,, ûtrcp

. . . . „„ . :en bes. „L f . ‘Ci 1! surfen . F
lungsamtes der NSDAP , ist soeben eine bedeuten̂ ^ Ktz , daß ir

Schulungsbriefe
Im Rahmen der umfangreichen Arbeiten des

runa ins Leben getreten. Es ist die erste ’j},:* »“atiune
lungsbriefe des Reichsschulungsamtes der RS ^ F ^ chskanzler ir
der Deutschen Arbeitsfront " erschienen. Diese ^ und für
die bis zum Zellen- und Blockwart hinunter , die M ,,Freiwillige
ter der Partei , der Deutschen Arbeitsfront und 0°' j ber Reick
mit Material über die Erziehungsarbeit im nau J  nationalpo
listifchen Sinne versehen sollen, werden regelmav » V »ejer beiden
neu . Wie in einem Borwort der Reichstagsa"8 F Dz ^ rwalftings
Gohdes erklärt , muffe der Nationalsozialismus , ve M »r^ er Dienstge
mäßig erfaßt wurde , nun im Volke auch wissen)M v. ». Übung sim
festigt werden. Ein Mittel hierzu sollen die Lehrv M Die"breiftsichtr

"S Melasse
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Balöo auf Neufundland
In Shoalharbour niedergegangen. t Mung nur

im'.R» Perm
St . Johns (Neusluidlailb», 26. Juli- Das B« ^

■ 1 en von Shoalharbour (Neufundla" lMchtvermerks
gegangen . - - Jitafe - «s i
der ist im Hafen

Vorher war das Geschwader in Shedi«
schweig) gelandet . Eines der Flugzeuge des, Baivos^ Mzschweig) gelandet. Eines der Flugzeuge fa ; «1
war gezwungen, in der Nähe
dem Meere niederzugehen. Die Insassen find w i % » die IS  bie^ eitc

SA  tS

Das Ilechtsfriedensgesetz , jSi nyjjt”
Berlin. 26. Juli . Ueber die

an das Reichskabinett gegangenen GefetzeMw
preußischen Kabinetts zur Gewährleistung , ^ ,ii .

.wir* mio non unterrichteter Seite verlaut ^ <%t § DC(^ n
Ernste

VenTS wie von un?errichteter'Seite verla
Tagen Beschluß gefaßt werden.

Geu

er,,
„Ja . mein Mütterchen heißt Lisa Hausmann ." k, u»e mu  o«
„Und Sie tragen auch ihr die Sorgen ans Herz? \ ^ 5B {e
„Alle, was wäre ich ohne fie? Ich kam zu thr,

iesbad>

die Heimatlose, die nicht Vater und Mutter , nur
hatte, denen sie im Weg war, ihr Kind sein lassen «>^

-Ä > 2 ' Streck» if ihn  Mnt vonOlli K r vu
narre, oenen im wu», »y* f ^
Liebessülle eine Schale gegeben, worin sie sich samm-m ^ ra i*LBTrDo tBeiVaii‘
Sie sagt, auch fie sei heimatlos gewesen, und nun ha - ^ ell etc  J
zwei Einsame uns die Liebe sestgehalten." , ^ "h«n . ..

„Und — wenn Sie einmal von ihr gehen?" Wih8̂ bictPl
Sie sah ihn verlegen an. „Ich ? — Ach nein, n,en ^ F blrün
„Doch, Brigitte , es ist doch das Ziel allen bis |L

Hausmann wäre auch nicht einsam geblieben, wenn — v)x " |jj D«no
nicht gestorben wäre ."_ _ _ Efto^

.Göh ist viel bei Ihnen ." - Sie zuckte zusammen- ^ fis- iLei ^ /̂Uffchen

... .Zun,
"tigte.

ov"1*" —•v u- - «irrttc* ■#
„Cs fönen auch Hossnungen sterben," sagte sie tt «« l»
Cr sah, wie fie leicht errötete, und folgte ihren AUS

ÄeiT ”§c'ft=3

in die Ferne lenkten
,,Warum kommen Sie so selten? fori„x»uvum ,v fuhr sie dann w»

ihm voll und ehrlich ins Gesicht. Da schlug er die Augeu
und war um eine Antivort verlegen. ^

„Ich bin ••‘1t schlechter Gesellschafter, und dann ' ^
mich die alten Schriften sesthatten, Evangelien und Apo
dann vergesse ich die Welt um ,n,ch." <#

,Wlll Wiegand , sie find voll Staub , die Welt aber u . «,!
und klingend, warum bringen Sie ihre Geige nicht mit, ® „(C
Beethoven spielen und ein wenig miteinander lachen

„Tun Sie das nicht mit Göh? Cr ist doch so , df
dendcr als ich?" Sie sah an ihm vorbei, und ihr dA» F
noch zuvor so lieblich gelächelt, verzerrte sich zu einem >
Lug- ^

„Herr Göh ist stark und klug und sein Verstand ist
Ich glaube, er vermöchte alles zu erreichen." wak^

,Cr war daheim immer der KlugL- Glänzende, ich '
Dummerchen."
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Losales
Flörsheim am Main , den 27. Juli 1933

77 <rm Dienstag naaiminu W n “ *"
w 5W:7 aj >ren  Frau Mina Bochin Ww., Hauptstraße.

-rZllchen Wo te» war lauae Jahre teil ' ^ "
-- Gruße des

S 'Kn B*
• Avan guan

'es faH §im Dienstag nachmittag starb im Alter

rX? m  war lange Jahre leidend, die der ewige
^ °!te. Die Beerdigung ist heute nachmittag 4.15 UhrOhpcf.*rr - . i. . . Aü vn«:*,e Trutze uu» - ^ ^ ^,vvvvl

itchnalsozialisŵ x nfml?®" Gestern nachmittag verschied die 24jährige
auf das DeutD nach langem, in großer Gedu d ertragenem

' - Möge ^ e Erde leicht sein. Die Beerdigung
Freitag nachm, um 5 Uhr statt.

Vom Geireide und Korn
bildet das Getreide die Grundlageidenz durch der Kartoffel vlioer aas ^  t " -*"— --

disten -ns » <^ Mche» Ernährung. So lammt es, daß m Europa
:ter des Fuh . . ^ reidearten vornehmlich den Feldbau beherrschen.
' er “rZvBellf fl Getreide lammt vom Mittelhochdeutschen. -„ge-ung s,chergE .A! und bedeutet was der Acker tragt " . Getreide

«»ite ®' »t b“ « n. "SmoJ , !>»d nicht «11« 5g »-
rSLSL ^ LTL « - « : spssasa

heilige

«Kiffer (Beerdigung ) Am Montag wurde hier der
PotizeiwachtmeisterHeimbuch zu Grabe getragen. Der Ver-
»Iene war ein edler, von sonnigem Humor begabter
Mensch, ein äußerst pflichttreuer Beamter und stand erst
im 57. Lebensjahre.

** -- ranksurk a. 2N. (Ein Rekord - H e i r a t - -
Schwindlers  Vor einiger Zeit wurde der 62iahrige
Brunner aus Cronberg wegen Heiratsschwindels festgenom¬
men Bisher waren mehrere Geschädigte bekannt, die er
um den Betrag von 32 000 Mark betrogen hat . Nunmehr
sind der Polizei weitere drei Fälle bekannt geworden. Im
ersten Falle erschwindelte er von einem Mädchen 9000 Mk.,
in einem weiteren Falle 6000 Mark und in einem dritten
-ralle 2500 Mark , so daß in den bis jetzt bekannt geworde¬
nen Fällen 47 500 Mark durch ihn erschwindelt worden
sind Weiter sind bis jetzt drei geschädigte Handwerksleute
bekannt geworden, die jedoch noch nicht vernommen werden
konnten ^Die bisher bekannten Heiratsschwindele,en hat er
in der Zeit von 1931 bis 1933 ausgeführt.

v-“ige Korn Japans . Die ^ rennuog -vx*
i (§8 non Schwarz- und Weißbrot nach Nord und Sud

Jena . 26-3a§ tzAA. fflr  Romanen und Germanen festgehalten m
"Rein, hier hat es keine Not,
schwarze Mädchen, weißes Brot,

auf Burg Lobe.
erschule der
tschen Arbeitsst°V eill ullw „
- teilnehmenoe f„ schwarzes Brot und weiße Mädchen." —
alfozialistljcye l *

" W l' Uc Reichsvecbilligungsscheiiicfür Speisefette. Die
Reichsverbilligungsscheines für Speisefette TĜ .sLvnate Imt um nickit als Zweckmäßig erwiesen. Die

wcaocyen, uicib« ..lZH '
Morgen in ein anderes Städtchen,_ r'"' 1 _ v _cnr >TiVvrfifvti

m Geschichte» fD
sche Bewegung "
s bisher nur D’ j
rr noch e i « <■.“,§)}
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unsere Arbeit -

?rtrc fl2 ues  Reichsverbilligungsscheineszur » Peilelcut
%iinr nate  Hut sich nicht als zweckmäßig erwie,en. Die
^/N 'Sungsscheine sollen daher monatlich ausgegvben

si « , 1Ä # . ju-n die ZUM ltz hsund der für die Verbilligung in Frage kommenden
Hk mehr re„ m Zahlung gegeben werden.

ig in ,
nicht mehr .

, vor dem
Menschen in ®J
leisten zu könne»

llrbeiten des m ourzen. Für die Reichsverwanung siu ™» l'-v--
eine bedeutende klî Mchsatz, daß innerhalb der Dienstgebäude Eeldsamm-

wcht zugelassen werden. Lediglicĥ für die E ^ demerste .
s der nl
ien . Diese
hinunter , die
sfront und de

^7 '8ungsscheine sollen daher monarucy «usgeĝ e-
)lh7hR ^chbverbilligungsschein für August besteht au

m  Lotten . Abweichend von den bisherigen Be,tnm
Nllin, °om 1. August 1933 an jeder Abschnitt des

^gssch "' -. -7. (vitipm

** Frankfurt a. 2N. (D i e F a h n d u n g s a kt i onin
Frankfurt  a . M .) Die im ganzen Reich durchgefuhrte
Fahndungsaktion ist in Frankfurt völlig reibungslos und
ruhig verlaufen . Durch den Einsatz sämtlicher verfügbaren
Kräfte der Polizei , Hilfspolizei, SA . und SS . gelang es.
die Verkehrsstörungen auf ein Minimum ^herabzudrucken.
Fnsaelamt wurden in Frankfurt 43 Personen festgenom-
mem von denen die Mehrzahl gegen die Bestimmungen des
Kraitfahraesetzes verstoßen hatte , und nach Feststellung
ihrer Personalien wieder freigelassen werden konnte. Ve,
den übrigen Festgenommenen handelt es sich um Perio¬
nen die im Besitz illegaler Schriften waren oder wegen
verbotenen Waffenbesitzes in Haft behalten wurden . Wie
n*« Kebeime Staatspolizeiamt mitteilt , ist die Attion IM
oanzen Regierungsbezirk Wiesbaden vollkommen ruhig und
störungslos^ verlaufen , wie auch die Reichsbahn d,e Aktion
völlig reibungslos durchführen konnte.

röckiifbtiaen ist. daß dem Oberlandesgericht Kassel ein von
Erfurt L Trier reichender Bezirk zur Bearbeitung zuge-
wiesen wurde.jer, uiuiut.

Rüiielsheim. (Keine Entlassungen  bei Opel .)

gestchlossen, ebenso zwecks Zusammenlegung ^ 7̂ ; '
url? ubs der Arbeiterschaft in der Woche vom 7 brs
12 August. Arbeiterentlassungen erfolgen nicht. Die B 8
schaft von 10 000 Mann bleibt ungekürzt.

ch>i iu i7 ain,l'<uuqcn in Dienstgebäuden. In letzter Zeit
fk  iS > Anträge vaterländischer und karitativer Ver°.1111S tnrnp.riitiöb'k,  ff? dl-e Anträge vaterländischer und karitativer -uer-

i»igel q'hre durchaus anerkennenswerten und fordernng -
chi» Ausgaben Eeldsamminngen bei Reichsbehordeii ver-

dürfen. Für die Reichsverwaltung 9^ “on leherhnfe L^ v̂TiaTTi her Dienitaebände Eeldfamm-

Ä ^ 4e ?TnS Lebm gerufene „Stiftung für Opfer
Mite und für die durch das Arbeitsspendenge setz em-
«i-E "Freiwillige Spende zur Förderung der nationalenlt S»,- <X>.1 X. im Einblick aufinunrer , ft'pt ^wnuge ispenoe zur -

front und dtt hat der Reichsministerdes Innern,wr Hinblick auf
fielt im NEonalpoliti che und nationalwirtschaftliche Ve¬
len regelmaW dieser beiden Stiftungen angeordnet, daß der all-
ReichstagsovS ^ Aerwaltungsgrundsatz, wonach Geldsammlungen m-
stalismus . der̂ jA tzkv der Diensthebäude nicht zugelafsen werden, aus siestalismus,
-uch wis'ÄLr !-!-'llen die Lehrb Endung 'Met

D -Di- ; ^ istsichtvermerk und Unbedenklichk-itsbesckMM->. u einirrpn r,i,ci.'inSiirf'iMT(Slaaten verbreitete Icach-
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7. ^nigen ausländischen Staaten verbreitete utach-die r m .. So « ggeri onen. du
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J
fi1vts fj-,r" "‘cu» man zu eine*, «ium »™*» *» —
lWb& - Es ist auch festgestellt, daß die Frnanzbehor-
!ft^ 7hlich rrlchi die Praris ausüben, allen Reifenden,

AdenReichsfluchtsteuer  in Frage kommen, die StA-
n nnh mo6^ĉ t*Kh ^ %r ,̂eiten crufzuerlegen. Das schließt aber nicht
n sind woy ^ ! die Finanzämter in den Fällen eine Sicherheit m

X verlangen müssen, in denen die begründete

^ «-tande'?uV » sMg ^ diê nbedenklich-
rgegangen. Si  aGung nur dann ausstellen, wenn ste vorher 25
,li Das Blilb̂ j- ^ Älin̂ " Vermögen sicherstellen, trifft nicht zu. Rach
iNeu?undl-»d>" ®(»be t Neichsregierung soll die Einführung des

_f ts  füW mei Is ..n^ t SU einer Unterbindung des Reife-

ly uiuuuy ^ir,̂ -
** Frankfurt a. 211. (Ausruf gegen Si e u e rs a -

botaae)  Der Frankfurter Oberbürgermeister benutzt
den Anlaß der bevorstehenden großen Steuerreform des
Reiches um der Frankfurter Bürger,chaft noch emmal nach¬
drücklich die Notwendigkeit der pünktlichen Steuerzahlung
ins Bewußtsein zu rufen. In seinem Aufruf heißt e- u. a.,
daß das große Werk des nationalen Aufbaus nur geUn-
aen könne wenn jeder nach seinen Kräften dazu bellrage,
dem Staat und den Gemeinden die erforderlichen Mitte.
, ur  Verfügung zu stellen. Zahlreiche durchaus Zahlunĝ '
fähige Kreste scheuten sich heute nicht, die allgemeine Wirt-
schattsnot zum Anlaß zu nehmen, um sich vor pünktlicher

^aher ^ieden" einzelnen" ' Fränk̂ urte? ^Bürg ^ ? er der Stadt

de? ^ nkch' d"m if ^ÄgllfiS ^ tzHlungsfäLftüi
unterließe , seine Steuern pünktlich zu entrichten, werde
mit allen gesetzlichen Mitteln vorgehen.uu.eu ; - ^ '

** -rranksurt a. M . (S e l b st m 0 r d v e r su ch eines
Reich swehrio  l d a t e n.) In der Nacht wurde em hier
ch Urlaub befindlicher Reichswehrsoldat in der Dahlmann-
stralle anaeschossen van Passanten aufgefunden . Er wurde
ch schwerverletz em Zustand in ein hiesiges Krankenhaus
verpacht Noch den bei ihm Vorgefundenen Briefen hatte
er die Absicht, sich selbst das Leben zu nehmen.

fn Watdmichetbach versammelt, wo aus dem Schinunelberg
der Rudi-Wünzer-Turm dem Andenken „,m̂ "Mchpchr-
chers geweiht wurde. Der Feier wohnte auch M 'chter.
vrästdent Prof . Dr . Werner mit Famille bei, dem die
meinde mit einer herzlichen Ansprache bts  Burge ^
si?;un sie Ehrenbürgerurkunde verlieh. Der Acmlst p I
den? feierte in seiner Ansprache die beiden anderen Eh e
büraer der Gemeinde, den Heimatdichter Adam Karrillon und
llludi Wünzer, den Erd- und Heimatgebundenen und Vorkämp¬
fer der Volksgemeinschaft.

h°»°

PaAenheim drei schwarz-weiß-rote Fahnen dortiger

nat Gefängnis unter Zubilligung einer ^ Frig ^^ B^
wL " muS d» AÄ « - gt/ M, D,r °n, - I,u»- d-, d°r».

S -W ? 88 . -»° " ' -" ° °r-
brennen.

/o, „ t p r he « Badens .) Beim Baden im
Rhech rtraK der 19jährige Dentist Wilhelm, Sattler aus
Mchn' — Der 9jährige Friedrich Degen geriet beim Ba
SS Flotzhafen an der Jngelheimer Au unter em Floß
und ertrank . Er wurde noch nicht gelandet.

(Neufund.-n « tv« merks 'nicht zu ein̂ r 'Unterbindung des Reife-
Shediac (« Es ist auch festgestellt, daß ' ' - .

. des BalbogM,»̂ diê /Ot d̂ie Prarrs ausuben,
ice-Edward-Z^ p'
n find wohlbrv

!ll-

Bestialischer Kindsmord
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t  S Ä * SS

Sj ' b ' , nl | [ JiJmerte , schnitt der Unmensch vttn Klnd
Sl , Lft Wtmd- in L 4U f

r .r,SL !! ' L .srl °? ' LSl -JLn ' Äm ?n,ch-n
wurden verhaftet.

vmanzamier m den Fauen uue,uiu ;uv . “
, , verlangen müssen, in denen die Legrunoete

lSgefetz , ( b' rimL BeMt , daß eine Vergnügungsreise vorgetau,cht
Behang - °'e Reichsfluchtsteuer zu umgehen.

Zug. Am Dienstag vormittag fuhr
Iner*?4 : qm " Wagen neuester Konstruktion, von Frank¬
em und ß- § L I->n? '^ ^ en. Der Sondcrzng benötigte für

Der'^ Ä Strecke 26 Minuten , was einer Durchfchnrtts-nur ^  P8e h Weit . . . („+r„,.:rf,+ TOnn mar am
in laden > VT «> '
ch sammeln
ib nun Hab-»

ifi'

M sie trärE „n
ihren Auge1

,rH  v Wetterbericht
S Hochdruck über Mitteleuropa fortbesteht, ist für

^itiwr '»mst-ag vielfach heiteres und trockenes, ledoch
», cn  Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu er»

Man war am
als das rasende

e' ,auste. Die Reichsbahn versucht immer mehr
^ ^ 'sen7° Berbindung der einzelnen Plätze dem Wunsche

,, Mizkeil ?>. 6" entsprechen. Einen Begriff von der
imn nieinâ ^ Ä bQ\ b’7 es  Zuges kann man sich machen, wenn, man
m Mng-N' ' A derstlL vom t . Flörsheimer Hans , bei der
Z - ihr Li-bi' "c Benbr ^ m letzten an der Letfchkaut nur eme halbe

** ftr-mmi lKu der Flucht Hanauer Fabri¬
kanten) Zu der Flucht des Hanauer Fabrikanten Jakob

2Ä ?E . “ nK « ÄÄ 8 *S
SWÄ ’WÄI - ÄsS ™ °ÄÄ «nb
5>andAskammer für das Rhein-Mainische Wirtschaftsgeb,erHandels ammer suc v - Staatskommissar , für den
h°t m Berbmvung mu u, Löser, die zurück-

MMMM

der Kopf überfahren . Er war sofort tot,

- $ £ £  lf3|

in die hiesige Klinik geliefert wurde.

usamnien. M Turnfest nach Stuttgart sind auch dm1v» ml dur r DmnifillS beute morgenV > er W'en Turnfest nach Etuttgarl ,mo u
{ "Fest -Besucher" mit dem Omnibus heute
V '» '„"achdem bereits am Dienstag Bezirksfu

bann fort
■bie Augb»

d dann "
1 unb Apolls

■Ui

Belt aber CjV
"Hl mit. p ^'

>och so viel ^>cy v r

einem>vcv

.staub ist «t»

ube, ich n̂ e

rtsetzung fvl^

bereits am ^ lenscag -
V8er ? am Mittwoch die Turnerinnen Rheine und
E „gl sowie der Altersturner und Veremsfuhrer Otto

.b°rt gereist sind. Allen Teilnehmern frohe

se/kÄ ? '£  ZÄÄLI ' L ST

|aV ™Ä «Ä AiSpräpiL . .

^ >-moe- gereii piiv.
Qw m Deutschlands schönster Stadt.

bet * Llmseserid

Ä N»-ll°uester Zeit sämtliche in Wirtschaften aus-
'?st!ie!̂ sehê llutomaten nunmehr als Glücksspielautom -.v Und bnfmr au entfernen sind. Troll dieless>im7ü>in m vnd daher zu emse. mr,. pi ». - w
fi ' jur | beobachtet worden, daß weiterhin neue Ap
Ä ,d>it ^ üfstellung gelangen. Die Polizei wird nun-
^ ' -'e "l\iZ x Strenge gegen die Aufstellung vorgehen

"vim-°rate rücksichtslos beschlagnahmen, wenn sie
b entfernt werden.

** Kassel. (Beschleunigung von poUlischen

^nd “aufÄ̂ranlassung d̂ ? ' ObeAande?geRch7spräsidenten

und Staatsanwaltscha tsbeamte . SA .-, SS .- und̂ ^ layi
schnellstem Wege vor da? S °"ndergericht in Kassel gebracht

Wasser gegangen. - Alffc<

. ” « Iw "® 'o5ä »? \ oV

trumspartei SÄ ^̂en&ler'J^e^ naf âu^^̂ ennl ^ntrmn ^ gtet

-ch°«7 -. « "ÄS '! °

HDMZZZMtorradler i'uu ««». F -»u J anl
S . B -!dkm « -n d-m « ronUa «« m SchM . N 5° - °.
führt werden.

** -rranksurt a. M. (Empslndliche Strafen
für Devisenschieber .) Vor der Großen Strafkam-
wer standen zwe Fälle von Devisenschiebung zur Verhand-
luna und es wurden dabe, recht empfindliche Strafen aus-
aesvrochen Die Angeklagten Bornstein und Bauer erhiA-
ken ein Iabr Zuchthaus und 10 000 Mark Geldstrafe bzw.
eün Monate Gefängnis und 500 Mark Geldstrafe. Im

zweitm Fall wurde ein Angeklagter zu zehn Monaten Ge-
ffngnis und 25 000 Mark Geldstrafe verurteilt.

L 3 Opfer eines Autounglücks. In der Nacht fuhr im
Krelle Fifchhauf n ein mit vier Personen besetzter Krastwa-ztrene Baum und wurde voll«
MnZ  zertrümmer . Der Lenker des Wagens . Ritterguts,
ck̂ellller § r FAm von Gimmick), war auf der Stelle tot
Von den MUfahrenden erlitt eine Dame einen schweren
Schädelbruch zwei Damen wurden le'.cht verletzt.

üSPM SÄ

berg weiter.



Israelit . Gottesdienst f. Flörsheim, Eddersheim, Meilbach
Samstag , den 29. Juli 1933. Sabbat : Chasan P . Deworin.

7.30 Uhr Vormittagsgottesdienst,
9.00 Uhr Morgengottesdienst,

4 .00 Uhr Minchagebet,
9.10 Uhr Sabbatausgang.

MmniMiwn der Gemeinde Flörsheim
Einladung

zu einer Sitzung der Gemeindevertretung.
Zu der auf Freitag , den 28. Juli ds. Zs ., nachmit¬

tags 6.00 Uhr im Rathause anberaumten Sitzung der Ge¬
meindevertretung lade ich die Mitglieder der Gemeinde¬
vertretung und des Eemeinderats ein , und zwar die Mit-
glieder der Gemeindevertretung mit dem Hinweise da¬
rauf, datz die Nichtanwesenden sich den gefaßten Beschlüs¬
sen zu unterwerfen haben.

1.

2.

3.

4.

Tagesordnung:
Genehmigung eines Zusatzes zum Ortsstatut über . die
Verpflichtung zur polizeiinätzigen Reinigung öffentlicher
Straßen , Wege und Plätze in der Gemeinde Flörsheim.
Beschlußfassung über einen eingebrachten Antrag aller
Handwerks - und Gewerbetreibenden , die nicht zur^ Ge¬
werbesteuer nach dem Kapital veranlagt sind, das Schul¬
geld für die Berufsschule zu erlassen.
Nachträgliche Genehmigung der von dem Kreiskommunal¬
verband des Main -Taunus -Kreifes der Gemeinde Flörs¬
heim gewährten Hauszinsfteuerhiipothek in Höhe von
Mt . 4 000 .— zur Errichtung eines Eemeindeforsthauses.
Feststellung der Gemeinderechnung für das Rechnungs¬
jahr 1931 und Genehmigung der Titelüberschreitungen.
Ernennung von 3 Mitgliedern der Gemeindekörperschaf-
ten zum Vorstand der gewerblichen Berufsschule.

loües - Anzeige

Gestern , am 25. Juli nachmittags 2.15 Uhr
verschied unsere liebe , gute Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter , Schwester und Tante , Frau

Iina Ha öocü
geh . Massow

im Alter von 77 Jahren . Schmerzeriiillt geben
wir hiervon Kenntnis,

Die trauernden Hintephlieöenen

Flörsheim a. M., Geisenheim a. Rh .,
Oberkauiungen b. Kassel , den 26. Juli 1733

Die Beerdigung ist am Donnerstag , den 27.
Juli, nachm . 4.15 Uhr vom Trauerhause Haupt¬
straße 44 aus.

Die Bank und « pavkasse
des Handwerksmeisters , Einzelhändlers,Landwirts
der Beamten , Angestellten , Arbeiter und freien
Berufe ist die der hiesigen Allgemeinheit dienende

Volssdau«
KlSesbeim am Mai«
eingetragene Genossenschaft m . b- H-> Verwal¬
tung Wickererstr . 16, Geschäftsstunden Nachmit¬
tags von 7 bis 8 Uhr . Montags und Donnerstags

NB. Sparbeträge werden durch einen ehrenamtlichen
Boten jederzeit in Ihrer Wohnung abgeholt

|Nur kurze Zeit
Vorzüglichen , wohlschmeckenden

garantiert reinen

6.

7.

8.

9.

Das
Ltterr _ M
ttuV 4

Zur Bereitung von Gespritztem '
Hassia Sprudel . Flasche ohne Glas 1 73

la. Käse
SburterKäse ' m . Rinde ‘U  pÄ 104
Limburger Käse o . Rinde V* Pfund 124
Edamerkäse 40°/o - - *(■<
Schweizerkäse . • d PGnd 254

FlöPSheim a . ffl . ßpahenstpasse iß

Ernennung von je 2 Vertretern der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer als Mitglieder zum Vorstand der gewerb¬
lichen Berufsschule.
Ernennung von 5 Mitgliedern der Gemeindevertretung
zur Prüfung und Festsetzung der Gemeinderechnung für
das Rechnungsjahr 1932.
Niederschlagung unbeibringlicher Einnahmereste aus den
Rechnungsjahren 1924 bis 1931. ____
Ernennung eines Schiedsmannes und eines Schiedsmanns-
Stellvertreters.

10. Zusammensetzung der SchuldepsLation:
a) Ernennung von 3 Mitgliedern der Gemeindevertre¬

tung.
b) Ernennung von 3 des Erziehungs - und Voltsschul¬

wesens kundigen Personen.
11. Ernennung verschiedener Kommissionen und zwar :

Finanz -, Bau - und Friedhofs -, Waldkommission , sowie
einer Kommission für die Bullenstallunterhaltung.

12. Ankauf des Wohnhauses Georg Wlohr 2. hier , für die
Gemeinde Flörsheim.

13. Genehmigung eines Nachtragsoertrages über Hergabe
eines Darlehns zur Förderung des Frühgemüsebaues.

14. Festsetzung des Haushaltsvoranschlags für das Rechnungs¬
jahr 1933.

15. Verteilung des Bedarfs an direkten und indirekten Ee-
meidesteuern , Bürgersteuer , erhöhte Biersteuer , Geträn-
kesteuer.

Flörsheim am Main , den 25. Juli 1933.
Der Bürgermeister : I . V . Dr . Stamni , Beigeordneter.

Wegen Gleisumlcgung ist der Bahnübergang der Wickerer-
strahe vom 28 . Juli 1933 bis 10. August 1933 für den Fuhr¬
werksverkehr gesperrt.

Die Umleitung erfolgt über die Ausladestraße nach dem
Bahnübergang der Weilbacherstraße.

Flörsheim am Main , den 25 . Juli 1933.
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde:

I . V . Dr . Stamm , Beigeordneter.

Todes -ßnzelge
Der liebe Gott hat gestern Nachmittag um

4 30 Uhr unsere liebe , unvergessliche Tochter,
Schwester und Braut Fräulein

Anne März
im Alter von 24 Jahren , wohlversehen mit den
hl . Sterbesakramenten , von ihrem Leiden er¬
löst . In tiefstem Schmerz zeigen wir dies an.

Die trauernden Hinterbliebenen
Fam . Johann März

Heinrich Thron , afs Bräutigam
Flörsheim am Main , den 27. Juli 1933.

Die Beerdigung findet statt am Freitag , um
5 Uhr nachmittags , vom Trauerhause Unter¬
mainstraße 41 aus . Das erste Seelenamt ist
am Samstag um 7 Uhr.

S,pfe » wei « >
s Frankfurter Nationalgetränkj

Pfg.

Weltstimmen

Die prächtige , bilder¬
reiche Monatsschrift,
dieSie alle Bewegungen,
Äußerungen , Ideen und
Fragen des geistigen Le-
bens miterleben läßt.

Jeden Monat ein Heft zu 80 Pfg.

jdi bin von den Weltstimmen ehr¬
lich begeistert ! Das ist in der Tat
aufbauende Literaturbetrachtung , und
zwar von solcher Lebendigkeit des
Wortes und Bildes, daß kein zweites
Land Europas eine ähnlich schöne
Publikation aufweisen dürfte ."

Fred A. Angermayer.

FRANCKH’SCHE VERLAGSHANDLUNG
STUTTGART

Zchreibmarchineli-Ikdeiten

Das Deutsche Turnfest im S*
Donnerstag , 27. Juli : 13 Zusammenfasse"^

vom 15. Deutschen Turnfest , Stuttgart 1933; -
Nachrichten, Wetter ) 13.45 Schallplatten ; 14.30 *
Englisch; 15.30 Jugendstunde ; 17.45 Ein BüdW
von seiner Arbeit , Zwiegespräch ; 13.10 Die
akademischen Nachwuchses, Vortrag ; 20 Bunte «>">j
Kammermusik ; 22.30 Zweiter Bericht vom 1“1.1
Turnfest , Stuttgart 1933 ; 23 Alte und neue

Freitag . 28. Juli : 7 Die ersten 10 Sieger °
kämpfe beim 15. Deutschen Turnfest ; 7.15 Zeih -
Wetter ; 7 .20 ' Frühkonzert ; 12.45 ' ZusammenfaU
richt vom 15. Deutschen Turnfest ; 14.30 , Enĝ T
Meine Sonntagswanderung , Wanderoorschkag;
Heimatlehre vom nationalen Deutschtum , ÄortE,
Landwirtschaftsnachrichten , Wetter ; 18.30-wuiiuuui ljujuj  ixmuujuujiui,
Steuerreform , Vortrag ; 18.50 Zeit , Kurzmeldung w i;
gebung der Deutschen Turnerschaft : die deutsche ®
Beethoven -Konzert ; 21 Volksdeutsche Kundgebu »
scheu' Turnerschaft ; 22.30 Zusammenfassender •» ^
das Turnen der 18 deutschen Turnkreise ; 23
klingen die Geigen ; 1.45 Wiederholung des
die Volksdeutsche Kundgebung der Deutschen ^

Samstag , 29. Juli : 8 Morgenfeier der deuE;
jugend ; 12 . Wetter ; 12.05 Funkwerbungskonzerl
Vaterland , neue Kompositionen ; 12.45 ZulF " q!at
Bericht vom 15. Deutschen Turnfest ; 14.30 Zeih .̂ iBericht vom 40. 44eui>cyen^.urnseji; rn .oc ^ ^^ ;MliA.Illltlich
Wetter ; 14.50 Schwäbische Anekdoten; 15.10 ÄÄc 4i bie mJ
15.30 Jugendstunde; 17.15 Handballendspiel der ^ ^ um, snXr C
Turnerschaft, zweite Halbzeit; 17.45 Vorbereitunĝ .^ shuĵ ^ ensw^urner >a)a,r , zwene Dmozetr , ^
Flor des Winters und des nächsten Jahres , D>w . %
Zur Rückkehr des Flugzeughilfschiffes „Westfaleiiu

ter ; 23 Zweiter Bericht vom Deutschen Turnfest;
musik.

Maximal

O, „bei Unten
-i ">!lick'" ° finanziell'»ilich

21 .30 Nationale Feierstunde ; 22 .45 Zeit , ^ Utttt -R^

1909 er

n  3:Tinetiii;„v U- lle 9men
: 23 * «f >anbli

wirklich

Für die
«ssa »,

Heute Abend 9 Uhr Zusam-
menkunft aller Kameradinnen
und Kameraden betr . Beerdi¬
gung im Gasthaus „zur Ein¬
tracht " . Der Einberufer

WNüM ^dgebung

S '-MdÄ -S!
Eeleeglaser. jf, n|
apparate ög jF^ «»droht wegei
emailliert,̂ Mweg ^ Mißach=== köpfe von

isi I® Br 5« !
37, ^ 'oirü4 '<l Ü5 d-r St«

auf dem Halm abzugeb.
Näheres im Verlag

s h ^ < >nstehlnl
3  Inh . Rud . in. rtt 8en Versuch

1 v

dient werden . verbunden

-Durch SeiA ' WrÄufolge ern
zucht konN > e Aukorit

Wochen 800 » > ,,t S & IS“

zum Mähen abzugeben.
Adam Hartmann 2.
Eisenbahnstrahe.

Einfache , leichte ZuE l.U\ CpU" 8en  des
Prosp.,Anleit. \ ^ Reben.
pvrto erbeten. ; /"‘B zuruck
deutschenSeidenb - merlei Oi

werden exstkt und sauber lluŝ etübrt:
Flörsneliu am fflain . KarttiäuserstraBo 8

bi

aBetnbg ^ ^ V? fltg

^ 5fa& b'19 U1
Jäters ent

tn> den 22

Neue Linsen
_ — -̂ 7^ , bei pr
EPtPisctaungsuiaffeln • * ^ ^8 bee g e 11
Hosäämser Käse (40 » • ^
RßmaflOUP Käse ohne Rinde v ° \ f. pK ^ Undgebur

Pfund von : . \  der Turnmapgapme
Uteirenmetil . heil
Blütenmehl •
Auszugsmehl oo •
Henfehtmehl „ Patu 1.

pfd
chiWdeu °wmcn
p!« O tel1-r' j fÜW dtt»ä[i
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